
Name(n):  	

KLEIBER
Erkennungszeichen: 
die coole schwarze Zorro-Augenmaske

Wie sieht er aus? 
Die schwarze Augenbinde ist das typische Erkennungsmerkmal 
des Kleibers. Der schwarze Strich geht in den langen spitzen 
Schnabel über und unterteilt den Kopf, oberhalb ist dieser blau-
grau, unterhalb weiß. Der Rest des Körpers ist oben ebenfalls 
blau-grau und unten orange.

Wie singt er? 
Der Kleiber singt sehr laut, aber etwas eintönig. Es ist ein lang-
gezogenes Pfeifen mit zwei bis drei, manchmal auch mehreren 
Pfiffen wie „tweet-tweet“ oder „tweet-tweet-tweet“, es kann 
aber auch ein lautes Trillern sein.

Was frisst er? 
Der Kleiber frisst gerne Insekten und Spinnen, die er mit seinem langen Schnabel aus ihren Verstecken in Rindenritzen 
holt. Im Winter frisst er aber auch gerne Samen und Nüsse, die er in Baumritzen oder -spalten steckt, um sie mit seinem 
starken Schnabel aufzuhacken.

Wo lebt er? 
Der Kleiber klettert am liebsten Baumstämme hinauf und hinunter. Er kann sogar kopfüber hinunter klettern, das kann 
sonst kein anderer Vogel! Dabei sucht er nach Spinnen und Insekten in Rindenritzen. Er lebt gerne im Wald, kommt aber 
auch oft zu uns in den Garten, wenn es hier auch ein paar ältere Laubbäume gibt. Als Nest verwendet er Baumhöhlen, 
die er innen mit Lehm auskleidet. Auch das Einflugloch verputzt er mit Lehm, um die richtige Größe zu erreichen, so 
dass nur er hindurchpasst und keine Räuber wie z. B. Marder.

Besonderes:
Kleiber war früher das Wort für einen Handwerker, der Lehmwände baut, daher kommt sein Name.

Aufgabe: 
Lest den Text. Gestaltet im Anschluss einen stichwortartigen Steckbrief zum Kleiber. Nutzt dafür die Vorlage.
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